
Meitclge zur „Witdbuber Mronik .
"

Uro . 14 - Samstag , den 16 . Februar 1SSS

H . SelLöQKiSsSl ,
Oss - uncl Wssssk '

IsiiunZfs - OssOksft ,
IVIetall -Kieeeei ' ei unä vi -ekenei ,

swpüsblt sieb r-ur HsrstsilunA von

kss- , V/S88ör - und llsmpslöitungen
Decker ^ .rt (tür krivats , 8tääto unä Llsmoinctsn) ,

kLlie - Lini ' ieKtungen für 6rL 8- unä L 0 1i 16 n - Hei ^ unAkn ,
6l08kt - unä ? I880il ' -^ nIagen Mit unä oline FVusseiLxülunK .
Llel (il ' j8eke räuitvenlre (als Haus - u . Kiofierfikits - leltzArupIien ),
Nikt ' pt ' 6886N mittels Iankt - ,^Vu886räru6lc oäei ' ÜÜ88. Loillensänre .

Orossss l- gFsr in

gu886 >86i ' N6n , 8ekmiöll6i8ei ' N6n unä Klei -Nölinkn , Venbin -

l>ung88iüvlce ete . , Nalinen , 8ekiebki '
) Ventile ete . eto .

LN billiAsn krsissn .

vis

Lkoeolalien Konbon8
äer LöniFl . l?r6U88. u. Lniserl . Oeslerr.

Hok - OkoeoIaäell -I 'LbrikLutkii :

aas äsn aromareieksten 6aeao-8oiton ksrxssteUt, diläea mit ikrsn versckieäknea
^üUaaAsa , als i xeriedons Llaaäkla (Lialineea), Vaaiiie - , Mmdeer-, 6itrva- , Oravxen -,
4.i>i-ikosen - , Listaaiell-Orems , mit Orogaaat, Licsaear , I 'ruebt-Oslös <t » 8 tkillkttv
T » 1e1 -I »es8vlvt .

In kaoketoken LU 50 Pf. aaä in Lekackteln LU LIK . —.80 aaä IM . I —
in äsn msistsa Ooaäitorsisn nnä velieatsssen-OssekäUen vorrätkix, äosxlsieken

Vvssvrl - SIioe «»Ir »6 < - VLlSlvLeiL
in 125-6rLmm -Laeketvkka in 4 Lorten :

feine KeslinMkils- OIioeolsM feine Vanille -Otiovolalle
LIK . 0 .40 LIK. 0 .50

superfeine Vsnille - OIiooolLlle nnä äie susgereielineien Ksiser-Iäfelelien
Llk. 0 .80 LIK . 1 .25

(äeäer London nnä fsäes lateleken ist mit äer Lirma äer Ladrik verssken .)
VorrLbNiA in äsn nnsistsn . VsrL »rlksstsNsn

s tior OI » ovo1u «1viL initl <

änrek Lirmsnsekiläer kenntliok .

LN

M enge n (Württemberg ).
Vorzüglichen prima

Limburger Käse
das Pfund zu 26 und 28 versendet unter
Nachnahme in Kisten von 40 und 80 Pfund,

Schweizer Käse
per Pfunv 50 und 56 ^s

Honn »6 8vld6 « rr .

Nneiitbehrlich für jede
Hausfrau

ist die von der Adler - Apotheke in
Kirchhcim -Stnttgart hergestellte

Led .
'wärsS ,

Dunkle Kleider aller Art, Filzhüte,
Lvpha 's, Möbelstoffe, rc . damit ge¬
bürstet, erscheinen wieder wie neu.

Zu haben in Flacon L 43 Pfg .
bei HGHeld » vtt in Wlld-
blid , König-Karlstraße 68 .

lortreMicliwirüencl bei allen Nranlitieiten lies Magens.
Unübertroffen bei Appetitlosigkeit,

Schwache d. Magens , übelriechendem
Atbem , Blähung , saurem Ausstößen ,Kolik , Magenkararrb , Sodbrennen ,Bildung von Sand u.Gries , Übermaß .
Schleimproductio», Gelbsucht, Ekel u.
Erbrechen, Kovischmerz lfaüs er vom
Magen herrirrt ) , Magenkrampf,
Hartleibigkeit od. Berstopfung, Ueber -
ladcn des Magens mit Speisen und
Getränken, Würmer -, Milz -, Leder¬
in Hämorrhoidalleiden . — Preis ü
ielafcke famnii Gebrauchsanmeisiina
80 I ' t ., D -ppelfla. üc Ille . 1.40 .

— .- Central -Bers. durch ApothekerO»rl« oiiutümarke . üi ilv . lix insj . r <Mähren >.Die Mar,a ;cller Magen - Lropseu find kein Oicheim .
.»ttel . Die Bestaudtheile lind bei jedem Flä !<̂ 4>en io
-er Grb >a,ichsau.ueis,iiig angegeben. , <>or»i
Echt zu haben in säst alle » Apothltrn .
In Wildbad bei Apoth. Th. Umgetter .
In Liebenzell bei Apoth. Staib .

MKknbalsamskifk
von Bergmann u . Co . in Dresden ist
durch seine eigenartige Composition die einzige
Seife, welche Hautnnreinigkeitrn , Mitesser,
Finnen . Köte des Gesichts und der Hände
beseitigt und einen blendend weißen Teint er¬
zeugt . Preis L Stück 30 und 50 bei

bhr . Wildbrett.

Okk ' mseksi '
,

21 westliche Karl - Friedrich-Straße 21 (Brötzinger Gasse),
empfiehlt I

^ . . L 8ökne .
AriginaL -

'
NreisVer ' ZeilHnis für : E »otö

-HLttilL » LS dis N . -WLr» i k

er liustkn ksl,
versuche die seit Jahren

bewährten und hochgeschätzten
echten - N »

Spitzwegerich -Londons
in Packeten ä 20 Pfg .

Spihlvegerich -Sr .-Zast
in Fläschchen L 50 Pfg . und höher
von Aiill in

Zu haben in HVN6I » t» 6
bei LsrI 5otiobsrk nnä ^ potbsksr
UmZsIisr .
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empfehlen ihr großes Lager in Ausstattungsartikelu in nur soliden Fabrikaten zu billigsten Preisen .

8 Lölsed ., Orstorirrs Lorts , weiße nnd farbige^ vavLÄStS etc.
L Dstt1SÄred .SLt and r 'SäSroöpsr in einfach und doppelbreit ,
Z Lstt - und LtroLisaoklSiLSn .^
^ iHSLN .

'
WÄU .ä . , H ^ llslSiLLSN .

^ einfach und doppelbreit ,
nnd LÄVl.M .

'wolltuok . in

<v

'WollSQ .S Ls -bt- nnd LüsSläseksn .,
ru , LS

'
btülSSr '

würLS , liZeLLÄsekSiL ,
-Z HÄN .ätüeÜLSr , l 'IZeÜLtü .eliSr nnd ServisttS » ,

Vord .ÄLZ- und irovt .lSÄVi.W 'boLkS in weiß und creme,
Z Lsrlls - und I ^iLiv>.SLlÄrrSllS in den neuesten Mustern,
^ HLökslstoKs wegen Ausgabe des Artikels zum Kostenpreise.
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Vermischtes .
— Der König Friedrich von Preußen ,

den man den alten Fritz nennt , ritt einst spa¬
zieren und erblickte einen alten Bauer , der
neben der Straße , fröhlich singend , seinen Acker
pflügte . „ Du mußt 's gut haben , Alter "

, sagte
der König , „ gehört der Acker Dir , auf dem
Du so fleißig arbeitest ? "

„ Nein Herr "
, ant¬

wortete der Bauer , welcher den König nicht
kannte , „ so reich bin ich nicht, ich pflüge für
Lohn . " „ Wie viel verdienst Du da täglich ? "

„ Acht Groschen "
, antwortete der Bauer . „ Das

ist nicht viel "
, sagte der König , „ kannst Du

denn damit auskommen ? "
„ Auskommen ? " er¬

widerte der Bauer , „ das muß noch weiter
reichen ! "

„ Wie so das ? " Der Bauer lachte
und sagte : „ Nun , wenn Jhr 's wissen wollt ,
zwei Groschen sind zum Auskommen für mich
und meine Frau , mit zwei Groschen bezahle
ich alte Schulden , zwei leihe ich aus und zwei
verschenke ich um Gotteswillen .

"
„ Das ist

ein Rätsel "
, erwiderte der König , „ das kann

ich nicht lösen .
"

„ Nun "
, erwiderte der Bauer ,

„ so will ich ' s thun . Ich habe zu Haus noch
zwei alte Ellern , die haben mich einst ernährt ,
als ich jung und schwach war ; nun sie schwach
sind , muß ich sie ernähren ; das ist die Schuld ,
die ich zu zahlen habe , und darauf wend ' ich
täglich zwei Groschen . Das dritte Paar Gro¬
schen, das ich ausleihe , wende ich auf meine
Kinder , damit sie was Ehrliches lernen und
christlich unterwiesen werden . Das soll mir
und meinem Weib einst zu gut kommen , wenn
wir alt sind . Mit den beiden letzten Groschen
erhalte ich zwei kränkliche Schwestern , die ich
gerade nicht zu versorgen hätte . Diese ver¬
schenke ich also um Gotteswillen .

" Der Kö¬
nig , welchem die Antwort sehr wohl gefiel,
sagte : „ Brav , Alter , und nun will ich Dir
auch etwas zu raten geben . Hast Du mich
schon einmal gesehen ? "

„ Niemals "
, sagte der

Bauer . „ Ehe fünf Minuten vergehen , sollst
Du mich 50 Mal sehen und alle 50 meines¬
gleichen in der Tasche heimtragen .

"
„ Das ist

ein Rätsel "
, sagte der Bauer , „ das kann ich

nicht lösen . "
„ Nun , so will ich

' s thun "
, sagte

der König , griff in die Tasche und zählte ihm
50 nagelneue Dukaten in die Hand , auf deren
jedem sein Bildnis geprägt war , und sagte zu
dem erstaunten Bauer , der nicht wußte , wie
ihm geschah : Die Münze ist gut , denn sie
kommt auch von unserem Herrgott und ich bin
sein Zahlmeister . Adieu !"

(Kasernenhofblüten . ) Feldwebel zum
neueingestellten Freiwilligen : Was sind Sie ?
Freiwilliger : Kaufmann . Feldwebel : Herings¬
bändiger oder Kommerzienrat ? — Unteroffizier :
Sind das Griffe ? Kalte Finger ? Dummes
Zeug ! Der Staat soll wohl schließlich auch
die Exerzierplätze noch Heizen lassen . — „ Ein¬
jähriger Häusler , Sie müssen sich beim Kom¬
mandieren eine tiefere Stimme angewöhnen ,
das klingt männlicher . "

„ Bedaure , Herr Feld¬
webel , das kann ich nicht , ich bin Tenorist .

"

„ So , hm (für sich :) und solche Krüppel nimmt
man zum Militär ! "

— Ein flotter Student scheint der
ohne bekannte Wohnung in der Welt umher¬
irrende Herr Hans Frost zu sein . Das Amts¬
blatt der Königlichen Regierung in Köln ladet
genannten Herrn Studiosus vor das Bonner
Landgericht , um sich dort wegen einer Zech-
schuld an den Gastwirt Perrin in Bonn im
Betrage von ungefähr 4000 ^ verurteilen
zu lassen .

(Zweideutig . Hausfrau (zum jungen
Rechtsanwalt , welcher zu Tisch geladen ist) :
Aber Herr Doktor , warum greifen Sie denn nicht
gleich ordentlich zu ? Ich glaube wohl gar . Sie
genieren sich ? — Rechtsanwalt : Durchaus nicht,
gnädige Frau ; aber ich huldige dem Grundsätze :
„ Bei allen Gerichten zuerst Kosten !"

Aeöenket öev Hrrngevnöen
Wögeteirr !

Ans Fenster klopfet ein kleiner Gast :
„ Wenn Du ein Krümchen erübrigt hast ,Streu aus die willkommene Spende !
Von starrendem Eis und gefrorenem Schnee '
Der Boden ist hart ! Und der Hunger thut weh !
O regt die mildthätigen Hände !

Soll sterben die niedliche Sängerschar ,Die Lust Euch und Freude im Sommer war
In Wäldern , Wiesen und Gründen ?
Wie traurig müßte die Welt dann sein
Und einsam der heitere Sonnenschein !
Und wer soll den Frühling verkünden ?

Den Kindern zeiget der Vöglein Not
Und lehret sie bröckeln ihr Stückchen Brot
Vors Fenster den armen Gesellen !
Wie schnell blüht der Wohlthat herrlicher Lohn ,Wie strahlt er im Auge der Kleinen schon
In den Kinderaugen , den Hellen !

So lehrt Ihr die Kleinen Barmherzigkeit
Und Milde fühlen und fremdes Leid ,Und zu lindern Sorgen und Schmerzen ,So streuet Ihr doppelte Wohlthat aus ,So ziehet der Segen in Euer Haus
Und Freude in Eure Herzen !

Oberkirch , 5 . Februar 1889 .
Walter Helmbrecht .

ltSIIIIIIMil
für Herren - nnd
Knaben - Kleider ,

H Etw Wolle , nadelter -
o tig , ca . 140 om breitM . 4 .78 Per Meter versendet direkt an

private in einzelnen Metern , sowie ganzenstücken portofrei in 's Haus Buxkin - Zabrik -
Döp « « ttinsor L v « , ib rn tkLnrt

H Muster unserer reichhaltigen Collec -
tionen bereitwilligst franko .

Redaktion , Druck und Verlag von Ehr . Wild breit in Wildbad .
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